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Beschreibung
Stand der Technik

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Drehkol-
benmaschine, die als Pumpe, Verdichter oder Motor ar-
beitet, mit einem Rotor und einem Gegenrotor.

[0002] Aus der DE 42 41 320 A1 ist eine Drehkolben-
maschine bekannt, die als Pumpe, Verdichter oder Motor
arbeitet. Bei dieser laufen Kdmme von Zahnen eines ro-
tierenden Antriebsteils zur Begrenzung von Arbeitsrau-
men auf einer zykloiden Flache eines ebenfalls verzahn-
ten Abtriebsteils und treiben dabei dieses Abtriebsteil an.
Zwischen den Zahnen von Antriebsteil und Abtriebsteil
werden die genannten Arbeitsrdume gebildet, die wah-
rend des Rotierens der Teile flr ihre Arbeit vergrofRert
bzw. verkleinert werden, um die Férderwirkung auf ein
gasformiges oder flissiges Medium zu erzeugen.
[0003] Ausder US 758 214 A ist eine weitere Drehkol-
benmaschine bekannt. Auch bei dieser laufen Kdmme
von Zahnen eines rotierenden Antriebsteils zur Begren-
zung von Arbeitsrdumen auf einer Flache eines ebenfalls
verzahnten Abtriebsteils und treiben dabei dieses Ab-
triebsteil an. Zwischen den Zahnen von Antriebsteil und
Abtriebsteil werden die genannten Arbeitsraume gebil-
det, die wahrend des Rotierens der Teile flr ihre Arbeit
vergroflert bzw. verkleinert werden, um die Forderwir-
kung auf ein Medium zu erzeugen. Antriebsteil und Ab-
triebsteil weisen eine Kugelkappe und eine komplemen-
tar ausgeformte Stitzflache zur gegenseitigen Lagerung
auf.

[0004] Derartige Antriebs- und Abtriebsteile laufen in
einem gemeinsamen Gehause, dessen Innenraum ku-
gelfdrmig ausgebildet ist. Zur Montage dieser Teile ist
das Gehause derart geteilt, dass die Trennungsebene
den Mittelpunkt des kugelférmigen Innenraums enthalt,
so dass ein erstes Gehauseteil mit einem halbkugelfor-
migen Innenraum mit einem ersten Mittelpunkt und ein
zweites Gehauseteil mit einem halbkugelférmigen Innen-
raum und einem zweiten Mittelpunkt entsteht. Dadurch
ist ein besonderes Augenmerk auf die Gestaltung der
Trennflachen der beiden Gehauseteile dergestalt zu rich-
ten, dass in montiertem Zustand sich der erste und der
zweite Mittelpunkt der kugelférmigen Innenrdume der
Gehauseteile decken. Da aus fertigungstechnischen
Griinden ein Zusammenfallen der beiden Mittelpunkte
eher zufallig erfolgt, wird der sich zwischen dem Antriebs-
teil bzw. Abtriebsteil und dem Gehduse ergebende Spalt
an die Fertigungstechnologie angepasst und entspre-
chend grof3zligig dimensioniert.

Zusammenfassung der Erfindung

[0005] Es kann ein Bediirfnis bestehen, eine Drehkol-
benmaschine anzugeben, bei der der Spalt zwischen
dem Gehause und dem Antriebsteil bzw. Abtriebsteil mi-
nimiert ist.

[0006] Dieses Bedirfnis kann durch den jeweiligen
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Gegenstand der unabhangigen Anspriiche geldst wer-
den. Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den abhangi-
gen Anspriichen angegeben.

[0007] Eine Drehkolbenmaschine, die als Pumpe, Ver-
dichter oder Motor arbeitet, weist einen Rotor und einen
Gegenrotor auf, wobei der Gegenrotor dem Rotor ge-
genuberliegend angeordnet ist. Der Rotor weist eine ers-
te Stirnfliche mit einer ersten Verzahnung auf und der
Gegenrotor weist eine zweite Stirnfliche mit einer zwei-
ten Verzahnung auf, wobei die erste und die zweite Ver-
zahnung je aus zumindest einem Zahn und einer Zahn-
licke gebildet sind. Die Verzahnungen stehen miteinan-
der derart in Eingriff, dass durch Kdmmen der Zdhne der
ersten Verzahnung und der Zahne der zweiten Verzah-
nung Arbeitsrdume ausgebildet werden, wobei durch die
Arbeitsrdume gebildete Volumina durch das Kammen
der Zahne verandert werden. Der Rotor weist eine erste
Drehachse und der Gegenrotor eine zweite Drehachse
auf. Die erste Drehachse und die zweite Drehachse
schlieRen einen Winkel ein, der ungleich 0 Grad ist. In
einem Ausfihrungsbeispiel, das nicht in den Schutzum-
fang des Anspruchs fallt, weist der Rotor eine erste ku-
gelringférmige Innenwandung und der Gegenrotor eine
erste kugelringformige Aufenkontur auf, die komple-
mentar zu der ersten kugelringférmigen Innenwandung
des Rotors ausgebildet ist.

[0008] Erfindungsgemal weist der Gegenrotor eine
zweite kugelringférmige Innenwandung und der Rotor ei-
ne zweite kugelringférmige AuBenkontur aufweist, die
komplementéar zu der zweiten kugelringférmigen Innen-
wandung des Gegenrotors ausgebildet ist.

[0009] Im folgenden werden die Vorteile der Erfindung
anhand der nicht in den Schutzumfang des Anspruchs
fallenden Drehkolbenmaschine, also anhand des Rotors
mit der ersten kugelringférmigen Innenwandung und des
Gegenrotors mit der ersten kugelringférmigen Aul3en-
kontur erklart. Diese Vorteile ergeben sich ebenfalls in
einer Ausfiihrung, bei der der Gegenrotor eine zweite
kugelringférmige Innenwandung und der Rotor eine
zweite kugelringférmige AuRenkontur aufweist. Es kann
als ein Vorteil der Erfindung angesehen werden, dass
die urspriinglich vorgesehene Begrenzung des Arbeits-
raumes durch eine Gehauseinnenwandung des Gehau-
ses nun durch den Rotor erfolgt. Somit kann die ur-
spriinglich notwendige Anzahl zur Begrenzung des Ar-
beitsraumes von drei Komponenten, namlich Rotor, Ge-
genrotor und Gehause, auf lediglich zwei Komponenten,
namlich Rotor und Gegenrotor, reduziert werden. Die zur
Funktion der Drehkolbenmaschine erforderliche ur-
spriinglich im Gehause realisierte kugelringférmige Ge-
hauseinnenwandung ist nunmehrin dem Rotor realisiert.
Da eine Rotor-Gegenrotor-Anordnung relativ kompakt
und kleiner als das Gehause ausgebildet sind, ist eine
Formgenauigkeit leichter umsetzbar. Rotor und Gegen-
rotor werden aufgrund der Anforderung an die Topogra-
phie bereits formgenau aus hochwertigem Material, vor-
zugsweise hochwertigen Kunststoffen, hergestellt. So-
mit kann der sich nunmehr zwischen der kugelringférmi-
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gen Innenwandung und der kugelringférmigen Auflen-
kontur ergebende Spalt kleinstmdglich ausgebildet wer-
den. Damit werden Spaltverluste weitestgehend elimi-
niert. Aufgrund der hochprazisen Herstellung der Roto-
ren kann ein Anpassungsprozess mittels Einschleifen
oder Einstellen beziiglich des Rotors und Gegenrotors
daher entfallen. Da nunmehr die erste kugelringférmige
Innenwandung rotiert und nicht stillsteht, wie dies bei der
Gehauseinnenwandung des feststehenden Gehauses
der Fall ist, wird ein zu verdichtendes gasférmiges oder
flissiges Medium einer geringeren Wandreibung ausge-
setzt als an eben dieser Gehduseinnenwandung. Durch
die Rotation der ersten kugelringférmigen Innenwan-
dung wird die sich an dieser Innenwandung ausbildende
laminare Strdmung einer geringeren Dynamik unterwor-
fen. Dies kann dazu fiihren, dass ein Abstand zwischen
der ersten kugelringférmigen Innenwandung des Rotors
und einer Grenzflache, die die laminare Strdmung von
einerturbulenten Strémung trennt, gréRer ist als bei einer
Gehauseinnenwandung von einem feststehenden Ge-
hause. Da die laminare Strdmung energiedrmer als die
turbulente Strémung ist, kdnnten sich allein aufgrund die-
ser stromungsmechanischen Zusammenhange geringe-
re Spaltverluste bei der vorgeschlagenen Lésung gegen-
Uber der bisher bekannten Losung bereits bei gleichem
Spaltmal} ergeben, wobei unter Spaltmal} der kirzeste
Abstand der AuBenwandung des Gegenrotors zu der In-
nenwandung des Rotors bzw. der kiirzeste Abstand der
AuBenwandung der bekannten Rotor-Gegenrotor-An-
ordnung zu der Gehauseinnenwandung.

[0010] In einem nicht in den Umfang des Anspruchs
fallenden Ausfiihrungsbeispiel weist der Rotor der Dreh-
kolbenmaschine einen von der ersten kugelringférmigen
Innenwandung und von einer ersten AuRenwandung be-
grenzten ersten Wandbereich auf. Die erste Aulenwan-
dungist als ein erster gerader Kreiszylinder ausgebildet.
Ein erstes Gehause, in dem der Rotor drehbar gelagert
ist, weist eine erste Gehauseinnenwandung auf, die zu-
mindestin einem Teilbereich des Rotors eine Form eines
zweiten geraden Kreiszylinders aufweist. Der erste ge-
rade Kreiszylinder ist von dem zweiten geraden Kreiszy-
linder zumindest teilweise umschlossen.

[0011] Zur Aufnahme des Rotors muss das Gehause
nun nicht mehr einen kugelférmig gestalteten Innenraum
erhalten, sondern kann stattdessen in der Form eines
geraden Kreiszylinders hergestellt werden. Hierbei han-
deltes sich um eine einfach herzustellende geometrische
Form, die mit nahezu beliebigen Durchmessern und in
beliebigen Toleranzen fertigbar ist. Im einfachsten Fall
kénnte diese Form sogar durch Bohren hergestellt wer-
den.

[0012] In der Erfindung ist das Gehause stirnseitig mit
einem Deckel drehfest verschlieBbar, in dem der Gegen-
rotor drehbar gelagert ist. Die Lagerung kann beispiels-
weise durch Walz- oder Gleitlager erfolgen. In der Regel
werden die Lager so gestaltet sein, dass sie wahrend
des Betriebes die durch den Gegenrotor radial und axial
erzeugten Krafte aufnehmen kénnen. Zudem kannin die-
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ser Konfiguration bei einem bereits im Gehause montier-
ten Rotor entweder der Gegenrotor mit dem Rotor vor-
montiert werden, um abschlieRend das Gehduse mitdem
Deckel zu verschlieen, oder der Gegenrotor kann mit
dem Deckel vormontiert werden, um diese vormontierte
Kombination stirnseitig an dem Gehause zu befestigen.
[0013] In einem nicht in den Umfang des Anspruchs
fallenden Ausfiihrungsbeispiel ist ein zu verdichtendes
Medium dem Gehause radial zuflhrbar und/oder radial
von dem Gehause abfiihrbar.

[0014] InderErfindung weistder Gegenrotor einen von
der zweiten kugelringférmigen Innenwandung und einer
zweiten AuRenwandung begrenzten zweiten Wandbe-
reich auf. Die zweite AuBenwandung ist als ein dritter
gerader Kreiszylinder ausgebildet, wobei ein zweites Ge-
hause, in dem der Gegenrotor drehbar gelagert ist, eine
zweite Gehauseinnenwandung aufweist, die zumindest
in einem Teilbereich des Gegenrotors eine Form eines
vierten geraden Kreiszylinder aufweist, wobei der dritte
gerade Kreiszylinder von dem vierten geraden Kreiszy-
linder zumindest teilweise umschlossen ist.

[0015] Weiter oben wurde bereits erlautert, mit welch
geringem Aufwand sich derartige kreiszylindrische For-
men herstellen lassen.

[0016] In einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel der Er-
findung ist in dem Wandbereich quer zu der Drehachse
der Drehkolbenmaschine wenigstens eine erste Steuer-
6ffnung ausgebildet.

[0017] Diese erste Steuerdffnung kann entweder in
dem ersten Wandbereich des Rotors oderin dem zweiten
Wandbereich des Gegenrotors ausgebildet sein. Diese
erste Steuerdffnung kann als Bohrung oder auch als
Langloch in dem Wandbereich ausgefiihrt sein, wobei
sich das Langloch entweder langs zur Drehachse oder
quer zur Drehachse erstrecken kann. Meist werden in
dem Wandbereich mindestens zwei erste Steuerdffnun-
gen ausgebildet sein, um das zu verdichtende Medium
dem wenigstens einen Arbeitsraum zuzufiihren und das
verdichtete Medium dem wenigstens einen Arbeitsraum
zu entnehmen. Um Verluste zwischen den Medium zu-
fuhrenden und Medium abflihrenden Steueréffnungen
zu vermeiden, kann der sich zwischen der Au3enwan-
dung und der Gehauseinnenwandung ergebende Spalt
moglichst gering ausgefiihrt sein. Durch die bereits er-
wahnte vorteilhafte Ausgestaltung der AuRenwandung
und der Gehauseinnenwandung als gerader Kreiszylin-
der lassen sich das Gehduse und dazugehdrige Rotor
bzw. Gegenrotor derartfertigen, dass der zwischen Rotor
bzw. Gegenrotor und Gehause notwendige Spalt ge-
ringstmdoglich ausgebildet ist.

[0018] InderErfindungistderzweite Wandbereich des
Gegenrotors in einem Radiallager angeordnet, wobei
sich das Radiallager an der zweiten Gehauseinnenwan-
dung abstutzt.

[0019] Dieses Radiallager kann sowohl als Walzlager
als auch als Gleitlager ausgefiihrt sein. Sowohl bei der
Verwendung von Gleitlagern als auch von Walzlagern
sind fir die die Lager aufnehmenden Bohrungen enge
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Fertigungstoleranzen einzuhalten, um einen prazisen
Rundlauf von Rotor und Gegenrotor zu erreichen. Gera-
de eine Gestaltung, dass alle verwendeten Komponen-
ten wie Lager, diese Lager aufnehmende Gehausein-
nenwandung sowie die AuRenwandung von Rotor als
auch Gegenrotor als gerade Kreiszylinder mit engsten
Fertigungstoleranzen herstellbar sind, stellt eine prazise
Lage von Rotor und Gegenrotor relativ zum Gehause
sicher. Insbesondere bei einer Verwendung eines Gleit-
lagers als Lagerung des Gegenrotors in dem Gehause
kénnen in dem Gleitlager entsprechende erste Steuer-
offnungen vorgesehen werden, um das zu verdichtende
Medium den Arbeitsrdumen zuzufiihren bzw. das ver-
dichtete Arbeitsmedium aus den Arbeitsrdumen abzu-
fihren.

[0020] In der Erfindung ist an dem zweiten Wandbe-
reich des Gegenrotors der Drehkolbenmaschine auf ei-
ner der zweiten Verzahnung abgewandten Seite eine
Stirnseite ausgebildet. Das zweite Gehause ist stirnseitig
mit einem Deckel drehfest verschlieBbar. Zwischen dem
Deckel und der Stirnseite ist ein Axiallager angeordnet.
[0021] Das Axiallager kann sowohl als Walzlager als
auch als Gleitlager ausgebildet sein. Das Axiallager
nimmt die wahrend des Betriebs an dem Gegenrotor auf-
tretenden Axialkrafte auf und leitet diese in den Deckel
ein, wobei der Deckel mit dem Gehause derart verbun-
denist, dass diese Krafte durch das Gehause aufgenom-
men werden kdnnen. Das Axiallager kann zur leichteren
Montage mit dem Deckel, insbesondere bei der Gleitla-
gerausfiihrung, drehfest mit dem Deckel verbunden sein.
[0022] In der Erfindung weist der Deckel wenigstens
eine zu der zweiten Drehachse des Gegenrotors parallel
angeordnete Eintritts6ffnung, das Axiallager wenigstens
eine zweite Eintrittssteuer6ffnung und die Stirnflache we-
nigstens eine dritte Eintrittssteuer6ffnung auf. Ein zu
transportierendes Medium ist durch die Eintritts6ffnung
und die zweite Eintrittssteuerdffnung der dritten Eintritts-
steueréffnung zuflhrbar.

[0023] Das zu transportierende Medium kann auch
durch die dritte Eintrittssteuerdffnung, die zweite Ein-
trittssteuer6ffnung und die Eintritts6ffnung entnommen
werden. Weiterhin ist es mdglich, in dem Deckel parallel
zu der Eintrittséffnung eine Austritts6ffnung, im Axialla-
ger parallel zu der zweiten Eintrittssteuerdffnung eine
zweite Austrittssteuerdffnung und parallel zu der dritten
Eintrittssteuerdffnung in der Stirnfliche des Gegenrotors
eine dritte Austrittssteuer6ffnung auszuformen. Hierbei
sind die Eintritts6ffnung, die zweite Eintrittssteuerdffnung
und die wenigstens eine dritte Eintrittssteuerdffnung so-
wie die Austrittséffnung, die zweite Austritts6ffnung und
die wenigstens eine dritte Austrittssteuer6ffnung mitein-
ander fluidkommunizierend verbunden. Jedoch sind die
Eintritts6ffnung, die zweite Eintrittssteueréffnung und die
dritte Eintrittssteuerdffnung von der Austrittssteuerdff-
nung, der zweiten Austrittssteuer6ffnung und der dritten
Austrittssteueréffnung fluiddicht getrennt. Mittels einer
derartigen Anordnung kann ein zu verdichtendes Medi-
um in axialer Richtung, also parallel zur zweiten Dreh-
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achse des Gegenrotors dem wenigstens einen Arbeits-
raum zugefiihrt werden und das verdichtete Medium in
ebenfalls axialer Richtung dem wenigstens einen Ar-
beitsraum entnommen werden.

[0024] In einem Ausfihrungsbeispiel der Erfindung
weist der Gegenrotor wenigstens einen Eintrittssteuer-
kanal auf, der mit der dritten Eintrittssteuerdffnung und
wenigstens einer der Zahnliicken fluidkommunizierend
verbunden ist, derart, dass das Medium dem wenigstens
einen Arbeitsraum zufuhrbar ist.

[0025] Hierdurch wird sichergestellt, dass das zu ver-
dichtende Fluid in die sich 6ffnenden Arbeitsraume ge-
langt und anschlieRend in verdichtetem Zustand die sich
schlieRenden Arbeitsrdume verlasst. Hierbei muss die
Offnung nicht zwangsweise in einer Zahnliicke einge-
bracht sein, sondern sie kann auch im Bereich der Zahn-
flanke ausgeformt sein.

[0026] In einem Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist
die kugelringférmige AuRRenkontur durch die kugelring-
férmige Innenwandung umklammert.

[0027] Unter Umklammerung ist zu verstehen, dass
sich die kugelringférmige Innenwandung zumindest teil-
weise in eine sich in Richtung eines Schafts des Rotors
bzw. Gegenrotors verjingende kugelringférmige AulRen-
kontur erstreckt, wobei der Schaft an einer von der je-
weiligen Verzahnung abgewandten Seite angeordnetist.
Durch das Umklammern oder Umfassen ist der Rotor in
den Gegenrotor eingepasst und umgekehrt. Anders aus-
gedrickt ist ein erster Durchmesser am Eintritt der ku-
gelringférmigen Innenwandung kleiner als ein zweiter
groRter Durchmesser der kugelringférmigen AuRenkon-
tur. Somit lasst sich eine montierte Rotor-Gegenrotor-
Anordnung entweder nicht mehr oder nur unter Kraftein-
wirkung entlang der Drehachsen voneinander trennen.
Insbesondere bei einer Ausformung des Rotors und/oder
Gegenrotors aus Kunststoff kann es mdglich sein, auf-
grund des hohen Elastizitdtsmoduls von Kunststoffen
und der damit verbundenen elastischen Verformbarkeit
sowie einer Krafteinwirkung entlang der Drehachsen von
Rotor und Gegenrotor die beiden Rotoren in die Rotor-
Gegenrotor-Anordnung zu bringen. Aufgrund dieses
Elastizitdtsmoduls kann es auch mdglich sein, unter
Kraftaufwand Rotor und Gegenrotor voneinander zu
trennen. Der Rotor und/oder Gegenrotor kann auch
mehrteilig ausgefiihrt sein, um diesen Umklammerungs-
effekt bei insbesondere aus Metall gefertigten Rotoren
zu realisieren, da Metall in der Regel ein erheblich ge-
ringeres Elastizitditsmodul aufweist als das eingangs er-
wahnte Elastizitdtsmodul der hier verwendeten Kunst-
stoffe.

[0028] Inder Regel wird ein Bruchteil des verdichteten
Mediums genutzt, um auf die Stirnfliche des Gegenro-
tors in axialer Richtung eine Kraft auszuiiben, die der
Kraft entgegenwirkt, die durch das zu verdichtende Me-
dium auf den Gegenrotor ausgeutbt wird. Hierdurch wird
sichergestellt, dass beim Kdmmen der Zahne der Roto-
ren keine Spalten entstehen, die iber ein vorbestimmtes
Mal hinausgehen. Jedoch stehtin der Anlaufphase, also
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bei Beginn des Rotierens der Rotoren, kein oder zumin-
destkein ausreichender Druck des Mediums an der Stirn-
seite des Gegenrotors an. Somit wiirde ohne Umklam-
merung der Gegenrotor von dem Rotor durch das zu ver-
dichtende Medium Uber das vorbestimmte Spaltmal der
Zahne hinausgedriickt. Somitwiirde es eine gewisse Zeit
bendtigen, bis das zu verdichtende Medium mit dem vor-
bestimmten Druck beaufschlagt ist, so dass dieses Me-
dium auf die Stirnflache derart driicken kann, dass der
Gegenrotorin Richtung des Rotors auf das vorbestimmte
Spaltmal} gedriickt ist. Durch die Umklammerung wird
dieser Effekt weitestgehend vermieden, da das zu ver-
dichtende Medium den Gegenrotor von dem Rotor ledig-
lich soweit wegdriicken kann, bis der Rotor bzw. Gegen-
rotor an dieser Umklammerung anliegt. Somit wird das
MaR, auf das das zu verdichtende Medium den Gegen-
rotor von dem Rotor wegdriicken kann, nicht durch das
Axiallager bestimmt, sondern vielmehr durch die Um-
klammerung. Durch diese Umklammerung erreicht das
zu verdichtende Medium bereits nach wenigen Umdre-
hungen der Rotor-Gegenrotor-Kombination seinen End-
druck.

[0029] In einem weiteren Ausflihrungsbeispiel der Er-
findung ist wenigstens eine Komponente aus der Gruppe
Rotor, Gegenrotor und Gehause einstlickig ausgebildet.
[0030] In einem weiteren Ausflihrungsbeispiel der Er-
findung ist wenigstens eine Komponente aus der Gruppe
Rotor, Gegenrotor und Gehause aus Kunststoff gefertigt.
[0031] In einem weiteren Ausflihrungsbeispiel der Er-
findung ist wenigstens eine Komponente aus der Gruppe
Rotor, Gegenrotor und Gehause als ein Spritzgussteil
ausgebildet.

[0032] Ausfiihrungsformen der Erfindung werden
nachfolgend mit Bezug auf die beigefiigten Figuren be-
schrieben. Die Figuren sind lediglich schematisch und
nicht mafRstabsgetreu.

[0033] Kurze Beschreibung der Zeichnungen

Fig.1  zeigt eine Drehkolbenmaschine im Langs-
schnitt, die nichtin den Umfang des Anspruchs
fallt, aber zweckdienlich fir die Beschreibung
und das Verstandnis der Erfindung ist,

Fig. 2  zeigt eine 3D-Ansicht von Rotor und Gegenro-
tor aus Fig. 1 in Betriebsstellung,

Fig. 3  zeigt eine Drehkolbenmaschine gemaR der be-
anspruchten Erfindung im Langsschnitt,

Fig. 4 zeigt eine Explosionszeichnung der Kompo-
nenten aus Fig. 3 und

Fig. 5 zeigt einen Querschnitt der in Fig. 4 dargestell-

ten Komponenten.

Detaillierte Beschreibung beispielhafter Ausfiihrungsfor-
men

[0034] An dieser Stelle soll vorausgeschickt werden,
dass gleiche Teile in den einzelnen Figuren gleiche Be-
zugszeichen aufweisen.

[0035] Fig. 1 zeigt eine nicht in den Umfang des An-
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spruchs fallende, aber fir die Beschreibung und das Ver-
standnis der Erfindung zweckdienliche Drehkolbenma-
schine, die als Pumpe, Verdichter oder Motor arbeitet mit
einem Rotor 2 und einem Gegenrotor 4, wobei der Rotor
2 dem Gegenrotor 4 gegeniiberliegend angeordnet ist.
Der Rotor 2 besitzt an seiner ersten Stirnflache 6 eine
erste Verzahnung 8, die in dem hier vorliegenden Fall
als eine Zykloidenverzahnung ausgebildet ist, jedoch
auch beispielsweise eine Trochoidenverzahnung sein
kann. Die erste Verzahnung 8 wird gebildet durch we-
nigstens einen ersten Zahn 10, sowie wenigstens einer
ersten Zahnliicke 12. Der Gegenrotor 4 besitzt an seiner
zweiten Stirnflache 14 eine zweite Verzahnung 16. Die
zweite Verzahnung 16 wird durch wenigstens einen zwei-
ten Zahn 18 sowie wenigstens einer zweiten Zahnliicke
20 gebildet. Die beiden Verzahnungen 8, 16 stehen mit-
einander derart in Eingriff, dass durch Kdmmen der Zah-
ne 10, 18 Arbeitsraume 24 ausgebildet werden. Weiter-
hin weist der Rotor 2 eine erste Drehachse | und der
Gegenrotor 4 eine zweite Drehachse |l auf. Die erste
Drehachse | und die zweite Drehachse |l schlieRen einen
Winkel ¢ ein, der ungleich 0° ist. Durch das Kdmmen der
Zahne 10, 18 werden durch die ersten Arbeitsraume 24
gebildete Volumina verandert. Der Rotor 2 besitzt eine
erste kugelringférmige Innenwandung 26. Der Gegenro-
tor 4 besitzt eine erste kugelringférmige Au3enkontur 28.
Hierbei ist die erste kugelringférmige Auflenkontur 28
komplementéar zu der ersten kugelringférmigen Innen-
wandung 26 des Rotors 2 ausgebildet. Der Rotor 2 wird
in dem hier vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel von einem
Motor angetrieben, von dem lediglich dessen Antriebs-
welle 30 dargestellt ist. Die Antriebswelle 30 greiftin eine
am Rotor 2 ausgebildete Bohrung 31 ein. Der Rotor 2
sowie der Gegenrotor 4 werden gemeinsam von einem
ersten Gehause 32 umgeben. Das erste Gehause 32 ist
stirnseitig durch einen ersten Deckel 36 fluiddicht ver-
schlossen. Der Rotor 2 besitzt einen von der ersten ku-
gelringférmigen Innenwandung 26 und von einer ersten
AuBenwandung 38 begrenzten ersten Wandbereich 40.
Hierbei ist die erste AuRenwandung 38 als ein erster ge-
rader Kreiszylinder 44 ausgebildet. Das erste Gehause
32 besitzt eine erste Gehduseinnenwandung 42, die im
Bereich des Rotors 2 als ein zweiter gerader Kreiszylin-
der 46 ausgeformt ist. Hierbei wird der erste gerade
Kreiszylinder 44 von dem zweiten geraden Kreiszylinder
46 umschlossen. An dem Rotor 2 ist ein sich in einer von
der ersten Verzahnung 8 abgewandten Richtung erstre-
ckender Rotorschaft 54 angeformt, wobei der Rotor-
schaft 54 von einem Walzlager 34 aufgenommen iist, wel-
ches sich an dem ersten Gehause 32 abstitzt. Somit ist
der Rotor 2 gegentiber dem ersten Gehause 32 drehbar
gelagert. Eine Drehbarkeit des Gegenrotors 4 wird da-
durch erreicht, dass der Deckel 36 mit einer Lagerauf-
nahme 48 versehen ist, die die Form eines flinften gera-
den Kreiszylinders 50 besitzt. An dem Gegenrotor 4 ist
ein sich in einer von der zweiten Verzahnung 16 abge-
wandten Richtung erstreckender Gegenrotorschaft 52
angeformt, der durch wenigstens ein weiteres Walzlager
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34, in dem hier vorliegenden Fall durch zwei Walzlager
34, aufgenommen ist. Die beiden Walzlager 34 stltzen
sich in der Lageraufnahme 48 des Deckels 36 ab, wobei
der Deckel 36 drehfest mit dem Gehause 32 verbunden
ist. Ein sich zwischen der ersten AuRenwandung 38 des
Rotors 2 und der ersten Gehauseinnenwandung 42 des
Gehauses 32 ausbildender erster Spalt 55 ist so gering,
dass Uber einen im Gehause 32 integrierten Zufiihrkanal
56 flissiges oder gasférmiges Medium dem wenigstens
einen Arbeitsraum 24 zugefiihrt werden kann, ohne dass
sich das zugefiihrte Medium mit dem verdichteten abzu-
fihrenden Medium mischt, das dem Arbeitsraum 24 mit-
tels eines in dem Gehause 32 ausgebildeten Abflihrka-
nals 58 entnommen wird. Der Arbeitsraum 24 ist zum
einen begrenzt durch den ersten 10 und zweiten Zahn
18 sowie die erste 12 und zweite Zahnlicke 20. Zum
anderen ist der Arbeitsraum 24 begrenzt durch eine an
dem Gegenrotor 4 symmetrisch zu dessen Drehachse Il
ausgebildete Kugelkappe 59, die in Eingriff mit einer an
dem Rotor 2 symmetrisch zu dessen Drehachse | ange-
ordneten und zur Kugelkappe 59 komplementar ausge-
formten Stitzflache 61 steht, sowie durch die erste ku-
gelringférmige Innenwandung 26 des Rotors 2. Geman
der beanspruchten Erfindung ist die Stutzflache 61 aber
im Gegenrotor 4 und die Kugelkappe 59 im Rotor 2 aus-
gebildet, so wie dies in Figur 3 dargestellt ist.

[0036] Ein zu verdichtendes Fluid wird tUber den Zu-
fihrkanal 56 den sich 6ffnenden Arbeitsraumen 24 zu-
gefluhrt und mittels sich schlieBender Arbeitsraume 24
verdichtet. Das verdichtete Fluid wird mittels des Abflhr-
kanals 58 den Arbeitsraumen 24 enthommen und einem
hier nicht dargestellten Verbraucher zugefihrt.

[0037] Fig. 2 zeigt den aus Fig. 1 bekannten Rotor 2
und Gegenrotor 4 in einer 3D-Ansicht. Deutlich sichtbar
ist die als zweiter gerader Kreiszylinder 44 ausgeformte
erste Aulenwandung 38. Hierbeiistin dem ersten Wand-
bereich 40 quer zu der ersten Drehachse | wenigstens
eine erste Steuerdffnung 60 ausgebildet. Diese erste
Steuerdffnung 60 ist in dem hier vorliegenden Ausfiih-
rungsbeispiel als eine senkrecht auf die erste Drehachse
| stehende Bohrung ausgebildet. Diese wenigstens eine
erste Steuerdffnung 60 kann auch als Langloch ausge-
bildet sein, das entweder langs der oder quer zur ersten
Drehachse | verlauft. Durch diese wenigstens eine erste
Steuerdffnung 60 gelangt das Uber den Zufiihrkanal 56
zugeflhrte Fluid in den wenigstens einen ersten Arbeits-
raum 24, um nach dem Verdichtungsvorgang diesem we-
nigstens einen Arbeitsraum 24 tiber die wenigstens eine
erste Steuerdffnung 60 mittels des Abflihrkanals 58 ent-
nommen zu werden.

[0038] Fig. 3 zeigt ein Ausfihrungsbeispiel der Dreh-
kolbenmaschine im Langsschnitt. Der Hauptunterschied
gegenuber dem in Fig. 1 beschriebenen Beispiel besteht
darin, dass der Gegenrotor 4 eine zweite kugelringférmi-
ge Innenwandung 62 und der Rotor 2 eine zweite kugel-
ringférmige AulRenkontur 64 besitzt. Hierbeiistdie zweite
kugelringférmige Auflenkontur 64 komplementar zu der
zweiten kugelringférmigen Innenwandung 62 ausgebil-
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det. Weiterhin ist die zweite kugelringférmige Innenwan-
dung 62 des Gegenrotors 4 um einen Umklammerungs-
bereich 65 verlangert. Dieser Umklammerungsbereich
65 umgreift die zweite sich zum Rotorschaft 54 hin ver-
jungende zweite kugelringférmige AulRenkontur 64 des
Rotors 2. Dieser Umklammerungsbereich 65 ist eben-
falls komplementar zu der zweiten kugelringférmigen In-
nenwandung 62 des Gegenrotors 4 ausgebildet. Durch
das Umklammern oder Umfassen ist der Rotor 2 in den
Gegenrotor 4 eingepasst und umgekehrt. Anders aus-
gedrickt ist ein sich an einem Eingang 67 zu der zweiten
kugelringférmigen Innenwandung 62 ausbildender ers-
ter Durchmesser d kleiner als ein zweiter gréf3ter Durch-
messer D der kugelringférmigen AulRenwandung 62.
Wenn der Rotor 2 und der Gegenrotor 4 montiert sind,
kénnen aufgrund der Umklammerung durch den Um-
klammerungsbereich 65 die beiden Rotoren 2, 4 nicht
oder nurunter einer erhéhten Kraft, die entlang der ersten
I und zweiten Drehachse Il aufgebracht werden musste,
getrennt werden. Hierbei wird die erhéhte Kraft durch
das auf einem Enddruck verdichtete Fluid nicht erreicht,
so dass das verdichtete Fluid den Rotor 2 und/oder den
Gegenrotor 4 nicht soweit auseinander driicken kann,
dass der Rotor 2 und/oder Gegenrotor 4 den Umklam-
merungsbereich 65 verlasst. Der Rotor 2 und der Ge-
genrotor 4 sind von einem zweiten Gehause 66 umge-
ben, welches stirnseitig durch einen zweiten Deckel 74
drehfest und fluiddicht verschlossen ist. Der Rotor 2 ist
an seinem Rotorschaft 54 in einem ersten Gleitlager 68
gelagert, wobei sich das Gleitlager 68 am zweiten Ge-
hause 66 abstitzt. Das Gleitlager 68 nimmt auf den Rotor
2 wirkenden Radial- und Axialkrafte auf. Der Gegenrotor
4 besitzt einen von der zweiten kugelringférmigen Innen-
wandung 62 und einer zweiten AuRenwandung 76 be-
grenzten zweiten Wandbereich 78. Die zweite Aullen-
wandung 76 ist als ein dritter gerader Kreiszylinder 82
ausgebildet. Das zweite Gehduse 66 weist eine zweite
Gehauseinnenwandung 80 auf, die zumindest in einem
Teilbereich des Gegenrotors 4 die Form eines vierten
geraden Kreiszylinders 84 besitzt. Hierbei ist der dritte
gerade Kreiszylinder 82 von dem vierten geraden Kreis-
zylinder 84 umschlossen. Der zweite Wandbereich 78 ist
in einem als zweites Gleitlager 70 ausgebildeten Radi-
allager angeordnet, wobei sich das zweite Gleitlager 70
an der zweiten Gehauseinnenwandung 80 abstiitzt. Wei-
terhin ist an dem zweiten Wandbereich 78 auf einer der
zweiten Verzahnung 16 abgewandten Seite eine Stirn-
flache 88 ausgebildet. An einer Innenseite des zweiten
Deckels 74 ist eine Lageraufnahme 86 ausgeformt, die
ein als drittes Gleitlager 72 ausgebildetes Axiallager auf-
nimmt. In der Regel werden die auf den Gegenrotor 4
wirkenden Axialkrafte durch die Umklammerung des
Umklammerungsbereichs 65 aufgenommen. Sollte bei-
spielsweise aufgrund einer Betriebsstérung ein Anstieg
der Axialkrafte Uber ein vorbestimmtes Mal} hinaus er-
folgen, kénnen diese Axialkrafte tber die Stirnflache 88
des Gegenrotors 4 in das Gleitlager 72 eingeleitet wer-
den.
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[0039] Im Betrieb sind der Rotor 2 und der Gegenrotor
4 auf ein vorbestimmtes zweites Spaltmal 69 voneinan-
der beabstandet. Dies wird dadurch erreicht, dass eine
Teilmenge des verdichteten Fluids auf die Stirnflache 88
des Gegenrotors 4 geleitet wird. Somit wird die Kraft, die
das Fluid wahrend des Verdichtens auf den Rotor 2 und
den Gegenrotor 4 dadurch kompensiert, dass die Stirn-
flache 88 des Gegenrotors 4 ebenfalls mit einer Kraft
beaufschlagt ist. Wahrend der Anlaufphase steht noch
kein verdichtetes Fluid zur Verfligung, dessen Druck auf
die Stirnflache 88 gelenkt werden kdnnte. Somit kann
das zu verdichtende Fluid wahrend des Verdichtungs-
vorganges den Gegenrotor 4 (iber das vorbestimmte
zweite Spaltmal 69 hinaus von dem Rotor 2 wegdri-
cken. Um nun einen konstanten Betriebszustand zu er-
reichen, dauert es etliche Umdrehungen des Rotors 2,
bis ein vorbestimmter Enddruck des Fluids erreicht wer-
den kann. Die Umklammerung in dem Umklammerungs-
bereich 65 verhindert, dass wahrend des Anlaufens der
Drehkolbenmaschine das Fluid wahrend des Verdich-
tungsvorganges den Gegenrotor 4 (iber das vorbestimm-
te zweite Spaltmal hinaus von dem Rotor 2 wegdriickt.
Somit wird bereits nach wenigen Umdrehungen des Ro-
tors 2 ein stabiler Betriebszustand erreicht, bei dem das
verdichtete Fluid seinen vorbestimmten Enddruck erhal-
ten hat. Somit bewirkt die Umklammerung, dass das Flu-
id in kirzerer Zeit seinen Enddruck erreicht als dies ohne
Umklammerung der Fall ware.

[0040] Die Zufuhrund die Abfuhr des Fluids kann hier-
bei derart erfolgen, wie es in Fig. 2 beschrieben worden
ist. Jedoch erfolgt im beanspruchten Ausflihrungsbei-
spiel die Zu- und Abfuhr des Fluids in axialer Richtung
entlang der zweiten Drehachse II. Dies sollin den Figuren
4 und 5 naher erlautert werden.

[0041] Fig. 4 zeigt die Komponenten der Fig. 3 als eine
3D-Explosionszeichnung dargestellt. Fig. 5 zeigt diese
Komponenten im Langsschnitt. Ein zu verdichtendes
Fluid wird Gber eine in dem zweiten Deckel 74 parallel
zu der zweiten Drehachse Il angeordneten Eintrittsoff-
nung 90 den Arbeitsraumen 24 zugefiihrt. Hierbei durch-
flieBtdas Fluid eine indem dritten Gleitlager 72 integrierte
zweite Eintrittssteuerdéffnung 92 und im Anschluss in der
Stirnflache 88 ausgebildete dritte Eintrittssteuerdffnun-
gen 94, die mit wenigstens einem hier nicht dargestellten
Eintrittssteuerkanal fluilkommunizierend verbunden ist,
wobei der Eintrittssteuerkanal mit wenigstens einer in ei-
ner zweiten Zahnflanke 22 der zweiten Verzahnung 16
ausgeformten Offnung 104 fluidkommunizierend ver-
bunden ist. Diese Offnung 104 kann auch in der zweiten
Zahnliicke 20 der zweiten Verzahnung 16 ausgebildet
sein. Das zu verdichtende Medium tritt durch diese Off-
nungen 104 in die sich 6ffnenden Arbeitsraume 24 ein.
Nachdem das Fluid verdichtet worden ist, wird dieses
iber wenigstens eine weitere Offnung 104, die mittels
eines hier nicht sichtbaren Austrittssteuerkanals mit we-
nigstens einer dritten Austrittssteuerdffnungen 96 ver-
bunden ist, Giber eine in dem dritten Gleitlager 72 ausge-
bildete zweite Austrittssteuerdffnung 98 und eine in dem
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zweiten Deckel 74 zu der Eintritts6ffnung 90 parallel aus-
gebildete Austritts6ffnung 102 aus der Drehkolbenma-
schine abgeflhrt. Damit das Fluid in der Drehkolbenma-
schine verdichtetwerden kann, weist das zugefiihrte Flu-
id innerhalb der Drehkolbenmaschine im Wesentlichen
keine Verbindung zu dem abgeflhrten Fluid auf. Daher
ist die zweite Eintrittssteuer6ffnung 92 von der zweiten
Austrittssteuerdffnung 98 mittels Stege 100, die in dem
dritten Gleitlager 72 integriert sind, getrennt.

Patentanspriiche

1. Drehkolbenmaschine, die als Pumpe, Verdichter
oder Motor arbeitet,

- mit einem Rotor (2) und einem Gegenrotor (4),
wobei der Gegenrotor (4) dem Rotor (2) gegen-
Uberliegend angeordnet ist,

- wobei der Rotor (2) eine erste Stirnflache (6)
mit einer ersten Verzahnung (8) aufweist, wobei
der Gegenrotor (4) eine zweite Stirnflache (14)
mit einer zweiten Verzahnung (16) aufweist und
wobei die erste (8) und die zweite Verzahnung
(16) je aus zumindest einem Zahn (10, 18) und
einer Zahnlicke (12, 20) gebildet sind,

- wobei die Verzahnungen (8, 16) miteinander
derart in Eingriff stehen, dass durch Kdmmen
der Zahne (10) der ersten Verzahnung (8) und
der Zahne (18) der zweiten Verzahnung (16) Ar-
beitsrdume (24) ausgebildet werden, wobei
durch die Arbeitsraume (24) gebildete Volumina
durch das KAmmen der Zahne (10, 18) veran-
dert werden,

- wobei der Rotor (2) eine erste Drehachse ()
aufweist, wobei der Gegenrotor (4) eine zweite
Drehachse (ll) aufweist, wobei die erste Dreh-
achse (I) und die zweite Drehachse (ll) einen
Winkel (¢) einschlie®en, der ungleich 0° ist,

- wobei der Gegenrotor (4) eine erste kugelring-
férmige Innenwandung (62) und der Rotor (2)
eine erste kugelringférmige AuBenkontur (64)
aufweist, die komplementar zu der ersten kugel-
ringférmigen Innenwandung (62) des Gegenro-
tors (4) ausgebildet ist,

- wobei der Gegenrotor (4) einen von der ersten
kugelringférmigen Innenwandung (62) und ei-
ner AuRenwandung (76) begrenzten Wandbe-
reich (78) aufweist, wobei die AuRenwandung
(76) als ein gerader Kreiszylinder (82) ausgebil-
det ist, wobei ein Gehause (66), in dem der Ge-
genrotor (4) drehbar gelagert ist, eine Gehau-
seinnenwandung (80) aufweist, die zumindest
in einem Teilbereich des Gegenrotors (4) eine
Form eines geraden Kreiszylinders (84) auf-
weist, wobei der gerade Kreiszylinder (82) von
dem geraden Kreiszylinder (84) zumindest teil-
weise umschlossen ist,
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dadurch gekennzeichnet, dass

- der Wandbereich (78) in einem Radiallager
(70) angeordnet ist, wobei sich das Radiallager
(70) an der Gehauseinnenwandung (80) ab-
stutzt,

- wobei an dem Wandbereich (78) auf einer der
zweiten Verzahnung (16) abgewandten Seite ei-
ne Stirnseite (88) ausbildet ist, wobei das zweite
Gehause (66) stirnseitig mit einem Deckel (74)
drehfest verschlieRbar ist, wobei zwischen dem
Deckel (74) und der Stirnseite (88) ein Axiallager
(72) angeordnet ist,

- wobei der Deckel (74) wenigstens eine zu der
zweiten Drehachse (II) des Gegenrotors (4) pa-
rallel angeordnete Eintritts6ffnung (90), das Axi-
allager (72) wenigstens eine Eintrittssteueroff-
nung (92) und die Stirnflache (88) wenigstens
eine Eintrittssteuerdffnung (94) aufweist, wobei
ein zu transportierendes Medium durch die Ein-
tritts6ffnung (90), die Eintrittssteuerdffnung (92)
und die Eintrittssteuerdffnung (94) zufiihrbar ist,
- wobei der Deckel (74) parallel zu der Eintritts-
6ffnung (90) eine Austritts6ffnung (102), das
Axiallager (72) parallel zu der Eintrittssteueroff-
nung (92) eine Austrittssteuerdffnung (98) und
die Stirnflache (88) des Gegenrotors (4) parallel
zu der Eintrittssteuerdffnung (94) wenigstens ei-
ne Austrittssteueréffnung (96) aufweist, wobei
ein zu transportierendes Medium durch die we-
nigstens eine Austrittssteueréffnung (96), die
Austrittssteueréffnung (98) und die Austrittsoff-
nung (102) abflhrbar ist,

- wobei die Eintrittssteuer6ffnung (92) von der
Austrittssteuer6ffnung (98) mittels von Stegen
(100), die in dem Axiallager (72) integriert sind,
getrennt ist.

Rotary piston machine operating as a pump, com-
pressor or motor,

- having a rotor (2) and a counter rotor (4),
wherein the counter rotor (4) is arranged facing
the rotor (2),

- wherein the rotor (2) has a first face surface
(6) with a first toothing (8), wherein the counter
rotor (4) has a second face surface (14) with a
second toothing (16), and wherein the first tooth-
ing (8) and the second toothing (16) are each
formed from at least one tooth (10, 18) and one
tooth space (12, 20),

- wherein the toothings (8, 16) engage with one
another such that meshing of the teeth (10) of
the first toothing (8) and of the teeth (18) of the
second toothing (16) causes working chambers
(24) to be formed, wherein volumes formed by
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14

the working chambers (24) are varied by the
meshing of the teeth (10, 18),

- wherein the rotor (2) has a first axis of rotation
(1), wherein the counter rotor (4) has a second
axis of rotation (ll), wherein the first axis of ro-
tation (I) and the second axis of rotation (ll) en-
close an angle (o) that differs from 0°,

- wherein the counter rotor (4) has a first spher-
ical ring-shaped internal wall (62), and the rotor
(2) has a first spherical ring-shaped external
contour (64), which is formed in a complemen-
tary manner with respect to the first spherical
ring-shaped internalwall (62) of the counter rotor
(4),

- wherein the counter rotor (4) has a wall region
(78) which is delimited by the first spherical ring-
shaped internal wall (62) and an external wall
(76), wherein the external wall (76) is in the form
of a rectilinear circular cylinder (82), wherein a
housing (66) in which the counter rotor (4) is
rotatably mounted has a housing internal wall
(80) which, atleastin a partial region of the coun-
ter rotor (4), is in the form of a rectilinear circular
cylinder (84), wherein the rectilinear circular cyl-
inder (82) is at least partially enclosed by the
rectilinear circular cylinder (84),

characterized in that

- the wall region (78) is arranged in aradial bear-
ing (70), wherein the radial bearing (70) is sup-
ported on the housing internal wall (80),

- wherein a face side (88) is formed on the wall
region (78) on a side facing away from the sec-
ond toothing (16), wherein the second housing
(66) is closable on the face side by a cover (74)
for rotation therewith, wherein an axial bearing
(72) is arranged between the cover (74) and the
face side (88),

- wherein the cover (74) has at least one inlet
opening (90) arranged parallel to the second ax-
is of rotation (I) of the counter rotor (4), the axial
bearing (72) has at least one inlet control open-
ing (92) and the face surface (88) has at least
one inlet control opening (94), wherein a medi-
um which is to be transported can be supplied
through the inlet opening (90), the inlet control
opening (92) and the inlet control opening (94),
- wherein the cover (74) has an outlet opening
(102) parallel to the inlet opening (90), the axial
bearing (72) has an outlet control opening (98)
parallel to the inlet control opening (92), and the
face surface (88) of the counter rotor (4) has at
least one outlet control opening (96) parallel to
the inlet control opening (94), wherein a medium
which is to be transported can be conducted
away through the at least one outlet control
opening (96), the outlet control opening (98) and
the outlet opening (102),

- wherein the inlet control opening (92) is sepa-
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rated from the outlet control opening (98) by
means of webs (100) which are integrated in the
axial bearing (72).

16

pouvant étre fermé du cété frontal de maniére
solidaire en rotation avec un couvercle (74), un
palier axial (72) étant disposé entre le couvercle

(74) et le coté frontal (88),

5 - le couvercle (74) présentant au moins une
ouverture d’entrée (90) disposée parallelement
au deuxieme axe de rotation (II) du contre-rotor
(4), le palier axial (72) présentant au moins une
ouverture de commande d’entrée (92) et la sur-

Revendications

1. Pompe a piston rotatif fonctionnant en tant que pom-
pe, compresseur ou moteur,

10 face frontale (88) présentant au moins une
- comprenant un rotor (2) et un contre-rotor (4), ouverture de commande d’entrée (94), un milieu
le contre-rotor (4) étant disposé a I'opposé du a transporter pouvant étre acheminé a travers
rotor (2), I'ouverture d’entrée (90), l'ouverture de com-
- le rotor (2) présentant une premiére surface mande d’entrée (92) et 'ouverture de comman-
frontale (6) avec une premiére denture (8), le 75 de d’entrée (94),
contre-rotor (4) présentant une deuxiéme surfa- - le couvercle (74) présentant parallelement a
ce frontale (14) avec une deuxiéme denture (16) I'ouverture d’entrée (90) une ouverture de sortie
et la premiére (8) et la deuxiéme (16) denture (102), le palier axial (72) présentant paralléle-
étant chacune formées d’au moins une dent (10, ment a 'ouverture de commande d’entrée (92)
18) et d’'un espace entre-dents (12, 20), 20 une ouverture de commande de sortie (98) et la
- les dentures (8, 16) étant en prise I'une avec surface frontale (88) du contre-rotor (4) présen-
l'autre de telle sorte que par engrénement des tant parallélement a I'ouverture de commande
dents (10) de la premiére denture (8) et des d’entrée (94) au moins une ouverture de com-
dents (18) de la deuxieme denture (16), des es- mande de sortie (96), un milieu a transporter
paces de travail (24) soient réalisés, des volu- 25 pouvant étre évacué a travers 'au moins une
mes formés par les espaces de travail (24) étant ouverture de commande de sortie (96), I'ouver-
modifiés par 'engrenement des dents (10 18), ture de commande de sortie (98) et 'ouverture
- le rotor (2) présentant un premier axe de rota- de sortie (102),
tion (1), le contre-rotor (4) présentant un deuxié- - 'ouverture de commande d’entrée (92) étant
me axe de rotation (ll), le premier axe de rotation 30 séparée de I'ouverture de commande de sortie
() et le deuxiéme axe de rotation (ll) formant un (98) au moyen de nervures (100) qui sont inté-
angle (o) qui est différent de 0°, grées dans le palier axial (72).
- le contre-rotor (4) présentant une premiére pa-
roi intérieure en forme de bague sphérique (62)
et le rotor (2) présentant un premier contour ex- 35
térieur en forme de bague sphérique (64), qui
estréalisé de maniére complémentaire a la pre-
miére paroi intérieure en forme de bague sphé-
rique (62) du contre-rotor (4),
- le contre-rotor (4) présentant une région de 40
paroi (78) limitée par la premiere paroiintérieure
en forme de bague sphérique (62) et une paroi
extérieure (76), la paroi extérieure (76) étant
réalisée sous forme de cylindre circulaire droit
(82), un bottier (66), dans lequel est supporté a 45
rotation le contre-rotor (4), présentant une paroi
intérieure de boitier (80) qui, au moins dans une
région partielle du contre-rotor (4), présente la
forme d’un cylindre circulaire droit (84), le cylin-
dre circulaire droit (82) étant entouré au moins 50
en partie par le cylindre circulaire droit (84), ca-
ractérisée en ce que
- la région de paroi (78) est disposée dans un
palier radial (70), le palier radial (70) s’appuyant
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contre la paroi intérieure de boitier (80),

- un coté frontal (88) étant réalisé au niveau de
la région de paroi (78) sur un cb6té opposeé a la
deuxiéme denture (16), le deuxiéme boitier (66)
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FIG. 2

1"



EP 2 655 801 B1

¥8°08 91

8L\ A ‘
%/ ‘\M\‘W\m&”
777/ L /XL a‘\\\»‘\\\\\\ it‘\\\\

7/
T\
\\\\\\Mﬂ 69 14

T &S

N

| Mﬂ oy

1
/\ )

4]
— ’ )
S

99 89 s sz Yo oL

12



EP 2 655 801 B1

¥ 'Ol



EP 2 655 801 B1

14



EP 2 655 801 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 4241320 A1 [0002] « US 758214 A[0003]

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

